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Amtliche Anzeigen.
Nagold.

Jsak  Rödels hei in er , ledig von Unter-
schwaudors , der sich schon in Amerika befin¬
det , will nun förmlich dahin auSwandern.

Dieses Vorhaben wird mit dem Aussigen
bekannt gemacht , daß etwaige Ansprüche
an denselben

binnen 30 Tagen
bei dem Gemeinderath Unterschwandorf an-
zumcldcn sind , widrigenfalls die Gläubiger
Pie ihnen aus der Unterlassung entstehenden
Nachtheile sich selbst juzuschreiben hätten.

Den 20 . Okt . 1858.
i - Königl . Oberamt.

- ^ Akt . Rooschüz,  St . -B.

Nagold.
Wilhelm Den gl er , Goldarbeiter von

Wildberg , ztt lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe ' Verurtheilt , ist durch höchste Ent¬
schließung vom 7 . d . M . unter der Be¬
dingung gleichbaldigcr Auswanderung nach
Amerika begnadigt worden.

Da derselbe keinen Bürgen zu stellen
vermag , so werden etwaige Gläubiger hie-
mit üufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 8 Tagen
von heute an gerechnet , bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzumelde » , widrigenfalls sie
sich die auS der Unterlassung entstehenden
Nachtheile selbst zuzuschreiben hätten.

Den 21 . Okt . 1858.
Königl . Oberamt.

Wiebbekink.

Nagold.
Biehmarkts -Resultat.

Von dem am 14 . Okt . d . I . zu Markt
gebrachten 354 Pr . Ochsen wurden 75 Pr.
mit cinenem Geldumsatz von 18,850 fl.
und 81 Kühe , 60 Kalbcln , 36 St . Schmal-
vich und 186 Schweine verkauft , was hie-
mit auf dieseni Wege veröffentlicht wird.

Den 21 . Okt . 1858.
Stadlschultheißenamt.

B e ihing e n,
Oberamts Nagold.

Fahndung nach einer geistes¬
kranken Weibsperson.

Die geisteskranke , 21 Jahre alte , Eli¬
sabeth « Hartma » n von hier hat sich am
17 . d . M . von hier entfernt und ist bis
jetzt noch nicht znrückgekehrt.

Die verehelichen Polizeibehörden werden
daher ersucht , dieselbe auf Betreten hieher
zu liefern.

Signalement : Die Hartmann ist mitt¬
lerer Größe , hat ein weißgclbcs Haar , trug

ein rothbarchentes Kleid , ein rothwollenes
Halstuch und eine Bändelhaube.

Den 19 . Okt . 1858.
Schulthcißenamt.

Braun.

Simmcrsfeld,
Oberamts Nagold.
Hvlz -Verkanf.

Am Mittwoch Len 27 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde aufbem Rathaus
ans ihrem Wald Beinhalden 74 ' /, Klftr.
Holz , gemischte Scheiter und Prü¬
gel,  ganz in der Nähe beim Mosberg.
Liebhaber werden zu diesem Verkauf höflich
cingeladeii.

Den 19 . Okt . 1858.
Schultheißenamt.

S ch a i b l e.

Privat -Anzeige ».
Vesperweiler,

Oberamts Freudenstadt.
Scheibenschießen.

Am Donnerstag den 28 . d,
A ^ AbAM . , als am Feiertag Simonis

und Judä , wird bei Unterzeichn
netem ein Scheibenschießen mit glatten Gc>
wehren abgehalten , wobei folgende Ge>
winnste ausgesetzt sind : 2 Kilberjährlingi
und 1 Jagdtasche sammt Pulverhorn.

Gasscnwirth Spengler-

2j ' Nagold.

Bettfederu ^
in schöner , flaumreicher Sommerwaare , das
Pfd . L 1 fl. 18kr . , 1 fl. 24kr . , 1 fl. 30kr.
und 1 fl . 40 kr. , erlaubt sich zu empfehlen,

Albert Gayler,
neben der Napp ' schcu  Mühle!

Nagold.
Am letzten hiesigen Jahrmarkt ist mir

auf meinem Stand ci» Wcstenstück liegen
geblieben ; derjenige , welcher sich darüber
auSzuwcisen vermag , kann es gegen Ersatz
der Eiurückuiizsgcbühr abbolen bei

Ehr . Ludw . Binder,
Nadler.

2j » , Nagold.
Frnchtsätke das Stück d 1 fl. 18 kr.

sind zu haben bei
Albert Gayler.

Gü ndri nge n,
Obcramts Horb.

Zugelaufener Hund.
Am letzten Sonntag Morgen

ist mir im Walde zwischen Her-
Urenberg und Oberjettingeu ein

mittelgroßer , schwarzgrau und weißgcfleckter
Hund , halb Haushund - , halb Schäferhund«
race , zngelanfcn , den der Eigenthümer ge¬
gen Ersatz des Futtergeldes und der Ein«
rückungsgcbühr abholen kann.

Rößleswirth Bürkle.

3j » Nagold.
Schönen Honig und Wachs hat zu

verkaufen Andreas Naaf,
Schneidermeister.

Nagold.
Es sind schöne Bastard-

ilchsch weine  zu haben bei
Bäcker Schweikle.

Die Ziehunöliste
der Herrcnberger Lotterie liegt bei uns zur
Einsicht vor.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Lehrbuch der Naturgeschichte
aller drei Reiche.

Für Schulen und zum Selbstunterrichte,
bearbeitet von Franz Sträßle.

Wie die hieher bezüglichen Schriften von Professor Leunis , vr . Lenz , vr.
C . F . Schmid,  Professor Eichelberg  rc . , welche der Verfasser seiner Arbeit außer
etlichen periodischen Zcitblättern hauptsächlich zu Grunde legte , vorzüglich für höhere
Bildungsaiistalten geeignet sind , so dürfte vielleicht dieses Lehrbuch insbesondere für
Real - und Gymnasialklassen , Schullehrerseminarc , Bürgerschulen
und Fortbildungsan st alten,  sowie auch zu einem bescheidenen Maaße von
Selbstunterweisuiig  brauchbar und in den meisten Fällen für mehr als hin¬
länglich befunden werden.

Auf die äußere Ausstattung ist aller Fleiß verwendet worden und wird dem
zeitgemäßen Unternehmen eine freundliche Aufnahme gewiß zu Theil werden.

Das ganze Werk , in 9 Lieferungen mit je 4 Bogen Text und 4 Tafeln Abbil¬
dungen , kann zu dem außerordentlich billigen Preise von nur 36 kr . die Lieferung
bezogen werden durch die G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
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Knnstausstellungsloofe
L 30 kr. find noch bis zum 24 . Oktober d. I . zu haben in der

G . W . Zaiser ' sehen Buchhandlung.

BolkSbibliothek - er deutschen Glassiker.
Bon diesem in der I . G . Cotka ' schen  Buchhandlung in Stuttgart in 300 Lie¬

ferungen k 12 kr. erschienenen Werke haben wir aus Auftrag ein vollständiges Exem¬
plar zu einem äußerst billigen Preise  abzugcben , worauf wir Bücherfreunde
hiemit aufmerksam mache » .

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung in Nagold.

2j * Beihingen,
Oberamts Nagold.

Geld auSzuleihe ».
Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche

Sicherheit
«0» fl.

PflegschaftSgeld zum Ausleihen parat.
Johannes Braun.

2j ' Nagold.
Geld -Antrag.

Der Unterzeichnete hat bis Martini
80 « fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzlich« Sicherheit
zu 4 ' <,pCt . iu einem oder mehreren Posten
auSjulciheu.

Johannes Harr,
Wcißgcrbcr.

Nagold.
Ein zugelaufener Wachtelhund

kann abgeholt werde » bei
Schönfärber Mayer.

CourS der K . StaatSkassen -Verwaltung
für Goldmünzen.

Tester Kurs : Württ . Dukaten von 1840 bi-
1848 . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher Kurs:
1) andere Dukaten . 5 fl. 29 kr.
2) Frirdrich 'stör . 9 fl. 32 kr.
3) 20-Frankcnstückc . S fl. 19 kr.

Stuttgart.  15 . Lktbr . 1858.
K. Staatskasscn- Vcrwaltnng.

Ŵ«»» nlirurt « r Ooiir»
»m 19. Oct. 1858.

Pistolen . S . 9 33 — 34
<Iito l'evursisok « . . . , 9 59 '/«—54 ' »

tlutl . 2vkuxu >ltvi>stück » . . , 9 99 '/, — 4» >,
liun 'lilucsten . , 5 29 '/, —30 ')«
2v »snri ^f, :,nkenstü <!llv . . „ 9 lg —20
11nnliso !>« 8vuv «rvig » » . . ^ 11 40 — 44

Dienstnachrichten rc.
Seine Königliche Majestät habe» vermöge höchster Entschließung

der Bitte des zum Oberamtsarzt i» Marbach ernannte » prakt . Arztes
Pfeilsticker  um Enthebung von der ihm übertragenen Stelle mit Bei¬
behaltung des Titels und Ranges eiucs Obcramtsarztcs gnädigst ent¬
sprochen und das hiedurch erledigte Oberamtsphpfikat Marbach dem Ober-
amtSarztc Schwand » er  in Welzheim seinem Ansuchen gemäß gnädigst
übertragen ; dem Stuttgarter Kirchenbauvcrein auf den Grund der vor¬
gelegten Statuten die Rechte einer juristischen Person gnädigst verlieben-
Der Bcrem hat seinen Wohnsitz in Stuttgart . Sodnnn wnrcc die evang.
Pfarrei Flacht dem Pfarrer Feuchter  in Markilustenau , die Stelle
eines Obcrpräccptörs an der lateinischen Schule in Urach dem derma-
ligen Vikar am Gymnasium in Stuttgart , Kaps er,  gnädigst übertragen
und der evang . Pfarrer Ammon  in Eschenthal seinem Ansuchen gemäß
wegen hohen Alters und körperlicher Gebrechen in den Ruhestand gnä¬
dig» versetzt. Der Bischof von Rottenburg hat die Stadtpfarrei Nercs-
heim dem Pfarrer und Schulinspcktor Utz in Bühlcrthann verliehen.
Don dem. Grasen von Bissingen -Nippcnburg , Statthalter in Venedig,
ist auf die Pfarrei Aichhalve» der Verweser derselben , Stauß,  und
auf die Pfarrei Sulgcn der Verweser derselben , Linfenmann,  patro-
natisch ernannt worden ; ferner haben Sc . Kgl . Maj . vermöge höchster
Entschließung den OberamtSaktuar Berrer  in Brackcnhcim seines Dien¬
stes entlassen ; die erledigte Kriminalrichtersstclle in Stuttgart dem Ju-
stiz-Ministerial -Sekretär Köstlin  mit dem Titel und Rang eines Obcr-
Justizraths übertragen ; dem Stadtrichter Sick in Stuttgart den Ti¬
tel und Rang eines ObcrjustizralhS verliehen und die erledigte Rcvier-
förstekSstelle zu Plüderhausen , Forsts Schorndorf , rem Forstamtsassisten-
ten Klauch  in Rcueubürg gnädigst übertragen ; endlich wurde dem Berg-
wcrksinspektor Berger  in Wilhelmsglück Staatsdienerrechte im Sinne
des h. 3 der Dicnstpragmatik verliehen ; der Saline,rverwaltungsassisteut
Haller unter .Einräumung der gleichen Dienstrechte zum Salinc - Ju-
spectok. in Clemenshall gnädigst ernannt ; dem Posthalter Höschele
in Schwieberdingen die nachgesuchte Dienstentlassung gnädigst ertheilt
und der vereinigte Posterpeditions - und Posthalterewienst daselbst dem
Ökonomen David Behringer  in Schwieberdingen mit dem Titel als
Po fl holt er im Sinne dts §̂» 4 der Dieustpragmatik gnädigst übertragen.

Der kath. Filialschul - und Meßnerdienst in Baicnfurt wurde dem
?ehrg «hilfen Häußler  in Ehingen und der kath. Filialschuldicnst in
Ittenhausen dem Lehrgehilfen Kaz in Blochingen durch die Oberschul-
dehörde übertragen.

Die Gemeinde Oberjesingen (D . Herrenbcrgl ist mit höchster
Genebmiguug zu einer selbstständige» Parochie erhoben worden.

Weinpreiszettel vom 19. und 20. Oktober.
Stadt Besigheim 35 bis 48 fl. — Bönnighcim 27 bis

32 fl. Vorrath 2000 Eimer . — Erligheim 24 bis 29 fl.
Borrath noch 250 Eimer . — Großingersheim 28 bis 40 fl.
HesfiMim . Ausstich Berg 50 fl. , anderes Gewächs 33 bis
48 fl. Noch feil 300 bis 400 Eimer . — Kirchhei », 30 . 36
und 38 fl. — Fcllbach . Mittelgcwächs von 28 —36  fl . Berg-
wcin noch kein Kauf . — Beihingen 30 bis 50 fl. — Bennin¬
gen . Ausstich 50 fl. — Markgröningen . Eben Gewächs 30
bis 36 fl. Berglveiu 40 bis 50 fl. Ausstich Auslese 55 fl.
Borralh 700 Eimer . Käufer erwünscht . — Tbamm 30 fl. —
Stadl Marbach . Erzeugniß mindestens 1500 E . Käufe auf
Schläge und zn 25 , 26 , W , 30 , 32 und 33 fl . — Höpfig¬
heim . Mehrcres verkauft zn 25 fl. , 26 fl. und 27 fl. Noch
ziemlich Borrath . — Mundelsheim . Käsberger 60 bis 62 fl.,
mittleres Gewächs 37 bis 48 fl. , ebenes Gewächs 25 bis 30 fl.

— Großbottwar . Meistens Käufe um 30 fl. bis 36 fl. Vor'
rakh noch 500 — 600 E . — Kleinbottwar . Bürgerl . Preise von
39 bis 50 fl. — Erlenbach . Zwei Käufe zu 20 fl. Immer
noch schöner Vorrath . — Grunbach . Käufe zu 22 , 24 und
27 fl. , lauterer Vorlaß zn 27 und 28 fl. — Schngith . Preise
gehen zurück. Käufe zn 32 fl. Noch schöner Borrath . — Win-
terbacb . Einige Käufe zu 22 nnd 23 fl. — Enzweihingen 38
bis 45 fl. — Großheppach . Mehrere Käufe von 29 bis 34 fl.
Neckarrems . Bier Käufe zn 32 und 35 fl. — Neustadt . Mcb-
rercs verkauft zu 30 bis 43 fl. — Wimmeuthal 25 bis 27 fl -,
rothes 39 fl.

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart,  17 . Okt . In der katholischen Kirche hier

wurde heute Bormittag ein päbstlicheS Jubiläum  verkün¬
digt , das am 23 . d . Abends eingeläutet wird und am 21 . k.
M . endet . — Am Freitag kam der junge Prinz  von Oranicn
hier an ; er wohnt bei seinem köuigl . Großvater und bei seiner
Mutter , der Königin Sophie  der Niederlande , im Schlosse.
— Gestern Abend fand die Herbstfeier des Hofes  statt,
jedoch nicht wie anfänglich bestellt worden , in Untertürkheim,
sondern in dem Kgl . Weinberg auf der Prag . Es war ein
glänzendes , prächtiges , überaus brillantes Schauspiel , gegeben
vom neuesten Standpunkt der Pyrotechnik . Von vorzüglicher
Wirkung waren die Fall schirm raketen.  Das Schlußtableau
mit dem großen gothischen W . unter der Königskroue , von der
wie ungeheure Lichtstrahlen ununterbrochen Raketen mit ihrem
glänzenden Schweif aufstiegen , bot das glanzvollste Bild . Die
Stelle der Pistolen bei gewöhnlichen Herbsten vertraten Kano¬
nen . (T . Ehr .)

Im Criminal in Stuttgart  sitzen fünf junge Herrchen
als Spitzbuben . Lehrlinge in Verlagsbuchhandlungen stahlen sie
ihren Lehrherren werthvolle Bücher und verschleuderten sie um
Spottpreise , um das Geld zu vcrschmansen und zn verjnbilircn.

Dem Christian Barth von Wildberg  wurde für eine
calorische Maschine ei» Erfindungspatcnl ans 10 Jahre verliehen.

Unter den wegen vorzüglichen Dienstleistungen ausgezeich¬
neten Unteroffizieren und Landjäger » nennen wir : Landjäger
I . Klasse Eppler  in Pfalzgrafenweiler , welcher die silberne
Eivilverdienstmcdaille , und Statioiiskommandant Vollmer  von
Nagold , welcher eine Geldprämie erhalten hat.

Herrenberg,  18 . Okt . Nach zweijähriger Panse wurde
heute das landwirtschaftliche Fest in Verbindung mit einer Ge¬
werbe -Ausstellung ab >,chalten . Preisverthcilung an Dienstboten,
nnd passende Ansprache des Vorstandes an dieselben , Zug auf
den Festplatz mit Musikbegleitung , Wcttpflügen , Ausstellung
von preiswürdigem Vieh rc. « nd Prcisvcrthciinng für dasselbe,
sowie für die Einführung der Dzicrzon ' schen Bienenkörbe , nah¬
men de» größten Theil ' des V - rmittagS in Anspruch . Land-
wirtschaftliche Gerätschaften und Erzengniße waren in Menge
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ausgestellt und zeugten von den erfreulichen Fortschritten , auf
die ' derartige Vereine hinarbeiten . Festessen im Gasthofe zur
Post , Verloosung von Vieh und gewerblichen Gegenständen im
Gcsammtwerthe von 1500 — 1600 fl . , Ball im Gasthof zum
Hasen und Abbrennen eines hübschen Feuerwerks aus dem Lchloß-
berg bildete den Schluß des Festes . Die Gewerbc -Ausstellung,
die manches SehenSwcrthe darbot , war stets von Beschauern
belagert.

' Horb,  den 16 . Okt . Der la ndwirth , chastli che
Verein  versammelte sich kürzlich indem festlich verzierte » Rath-
hanssaal zu Baistngen , um sich über die Interessen der Laudwirth«
schast zu besprechen . Bei zahlreicher Theilnahme faßte er ver-
schiedene Beschlüsse , welche wir in Kürze hier wiedergcben:
1 ) Im nächsten Frühjahr sollte in Eutingen eine PfcrdcauSstcllung,
verbunden mit Prämien für ausgezeichnete Thiere statlfinden und
zugleich ei» PreiSpflügcn gehalten werden ; 2 ) die Anlegung von
Baumschulen und von musterhaften Baumgütern wird mit Prä.
uiieu unterstützt ; 3 ) cS werden mehrere Luzerne -Eggen angetanst
und an Landwirthe ausgcliehcn , um die Kultur der für die
Viehzucht so wichtigen Luzerne zu befördern ; 4 ) wird ein Bund
Sorgho , neu ciugeführte Futterpflanze von 8 bis 10 Fuß Höhe,
vorgezeigt , welche hier erzeugt worden ist , einen hohen Ertrag
gewährt hat und zur ausgedehnte » Anpflanzung empfohlen wird.

(S . M .)
2 » Baden  ist in Betreff der Feuerwehr  der bchcr«

zigenSwerthe Vorschlag gemacht worden , aus dem Löschwcsen
schon einen Theil der Jugendbildung zu machen und alle jun«
gen körperlich fähigen Leute von einem gewissen Alter unter
militärisch organisirte FcucrwehrkorpS cinzureihen . (Schw .-B .)

Wie » , 11 . Okt . Petersburger Briefe melden in ver¬
traulicher Weise von einer gegen das Leben des Kaisers Ale¬
xander angczettelten Verschwörung , deren Urheber jedoch ent¬
deckt und rechtzeitig unschädlich gemacht worden sein sollen . (K . Z)

Von der österreichischen Grenze.  Ich kann Ihnen
eine Mittheilung mache » , welche demnächst bekannt werde » und
ein außerordentliches Aufsehen erregen dürste . Sämmtliche be¬
urlaubte Mannschaften der k. k. Armee sind durch Armeebefehl
einbernfen und zwar in kürzester Frist . Zn Böhmen , Mähren
und Schlesien haben die Einrückungen bereits begonnen . Die
Lache wird in möglichster Stille betrieben.

Die Gegend am Neusiedler Sec in Ungarn  ist von der
pharaonischen Heuschreckenplage heimgcsucht . Ganze Wolken
von Heuschrecken haben sich niedergelassen und machen mit Al«
lem was sich verzehren läßt , reinen Tisch . Zahlreiche Gemein¬
den sind wider dir Landplage ansgezogen . (St .A .)

In Hamburg hat das große Tuch - und Manufakturwaa-
ren - Ecschäft Moritz Ster»  mit 400,000 Mark B . Banke«
rott gemacht.

Die Hcrzogthümer Schleswig « Holstein  zählen reich¬
lich 800,000 Einwohner . Die beiden gemeinschaftliche Irrenan¬
stalt in Schleswig zählte bis zum Jahre 1850 nie mehr als
400 Kranke , seit diesem Jahr hat sic'S zu 800 Irren gebracht.
Sicher eine furchtbare Anklage wider die dänische Herrschaft und
alle Diejenigen , die sie zulassen.

Am vorletzten Sonntage fiel Nachmittags 3 Uhr , unweit
der Brücke von Neuilly , unter Anwesenheit zahlreicher Zuschauer,
eine junge Dame aus einem Nachen in die Seine , aber ihre
Erinolinc schützte sie vor dem Versinken ; sie ward auf dem Was¬
ser schwimmend von dem schmalen Nachen , in den man sic
nicht wieder aufzunehmen wagte , weil man dessen Umschlagen
fürchtete , ans Ufer bugsirt und trat unter allgemeinem Jubel
a >tS Land . Die Crinoline ist doch zu etwas gut.

Das Schicksal der Anstria hat die Engländer veranlaßt,
auf den Dampfkesseln Hähne anzubringen und mit diesen Schläuche,
die nach allen Theilen des Schiffes führen , in Verbindung zu
setzen. Bricht irgendwo Fencr aus , so wird der Hahn aufge¬
dreht , der Dampf strömt in die Röhre » und bewältigt das Feuer.

Das war auch noch nicht da , daß sich Einer mit der
Kanone erschossen hat wie der Bombardier  P . i» Grvttkau.
Er l»d seinen 6psündcr , gab dem Rohr eine hohe Richtung,
stellte sich davor und feuerte ab ; die Kugel riß den Kopf weg.

Die Rache deS weißen nnd rothen ManneS.
Line Geschichte von ?. Habicht.

Eine burschcnschaftliche Verbindung war in der ersten Hälfte
der dreißiger Jahre entdeckt worden und die Schuldige » stoben
wie Spreu auseinander.

Es galt eine Welt zu stürmen und der burschenscbaftliche
Geist glaubte sich gewachsen , die ältesten Institutionen über den
Hausen zu werfen , neue , weltbeglückende Gebäude aufznbauen
und die Staaten zu reformire » ; aber ein einziger Hauch — das
Kartenhaus fiel zusammen und so viele edle Jünglinge bannte
dieser zu laut und rücksichtslos geträumte Traum für immer ans
dem Vaterlande . Glücklich noch , wer sich rasch genug auf die
Planken eines Schiffes retten nnd der Freiheit im fernen We¬
sten znsteucrn konnte.

Zn diesen Glücklichen gehörte auch der Studiosus mell.
Hugo Flammbusch . Der älteste Sohn eines reichen , frühver-
stvrbencn Gutsbesitzers hatte ihn die Liebe zu den Wissenschaf¬
ten , nickt die einstige Aussicht aus Broderwerb , zur Universi¬
tät geführt.

Sei » schwärmerischer , leicht erregbarer Kopf fand in den
dort herrschenden demagogischen Umtrieben reiche Nahrung ; glü¬
hende Gedanken für Mensel,enwohl und Freiheit beseelten seine
Brust . Welch ' köstlicher Schatz von Begeisterung , von Liebe
für die ganze Welt birgt doch ei» solches Iünglingsherz und wie
schade , daß es nicht ins praktische , wirkliche Leben einlenken
und dort befruchtend wirken kann , sondern in zugepreßter Fülle
übcrschäumcn und mit der Wirklichkeit sich Überwerfen muß!

Sein Antlitz vericth von dem reichen Seelenleben wenig;
man hatte cs ein Alltagsgesicht nennen können , wenn eS nicht
in seine » Augen oft wunderbar aufgeblitzt und dadurch Funkelt
eines tiefen , gedankenvollen Geistes ansgesprüht hätte.

Er kam ein Landesflüchtiger auf seinem Gute an , daS
sein jüngerer Bruder , der sich ganz der Landwirtbschaft gewid¬
met , verwaltete.

Das Landhaus , weiß und zierlich wie eS war , lächelte
freundlich in die Gegend hinaus ; ein paar Lindenbänme beschat¬
teten eS. Hier wollte er einst heitere Tage sehen , ein Ideal seines
Herzens mit gehobener Brust einführen , im Schatten dieser Lnr-
den , im trauten Familienkreise Glück und Friede athmen : so
hatte er geträumt und jetzt bot es ihm nur eine flüchtige Rast
zur Wanderung übers Meer.

Thränen traten ihm ins Auge — und doch , wie herrlich
ist cs um einen süßen Wahn , er hilft uns das Schwerste tragen,
stillt die knisternden Schmerzen unserer Brust . — Er litt für
die Freiheit , für seine Ideale und die Geschichte hatte ein Blatt
für diese nach allen Richtungen der Windrose auSeinanderstieben-
den oder im Kerker verschmachtenden Jünglinge.

Er traf den jüngere » Bruder unter Papieren und Acten
vergraben . Eine kurze, gedrungene Gestalt , mit blondem , schlich¬
tem Haar und einem langen , scharf geschnittenen Gesicht , auf
dem sich ein starker Zug von geistiger Zähigkeit ansdrückte . Ru¬
hig , fest und träge , schien er das ganze Widerspiel seines Bru¬
ders zn sein , und kaum von seinen Papieren anfblickend , frug

-er langsam und gedehnt : „ Nun schon so früh zurück."
Hugo berichtete ihm kurz und gedrängt sein Unglück und

daß er eiligst flüchten müsse . „ Aber " fügte er hinzu , ich will
nicht mein Gut den Verfolgern in die Hände spielen und des¬
halb habe ich eine Bitte an Dich ." — „ Und die wäre ?" frug
der Andere trocken.

„Laß Dir das Gut verschreiben, " begann Hugo , „ komm
ich nicht wieder , ist cS Dein ; darf ich einst znrückkehrcn , nun
dann — ich vertraue Dir , Du bist ja mein einziger Bruder !"

„Aber man wird mir den Kauf anfxchten , mir Processe
machen und ich habe nichts als Kosten davon, " enkgegnete der
Amtmann zögernd.

„Ernst , es gilt unser beider Glück , da ist nicht lange zu
klügeln und zu denken . Du wirst als Bruder an mir handeln
und mir diesen letzten AuSweg nicht durch kleinliche Bedenken
abzuschueideii suchen, " drang Hugo in den noch immer zaudern¬
den Bruder.

„Das hast Du für Deine Tollheiten , Brausekopf ! Nun,
wir wollen sehen , ein Notar ist in unserm nahen Städtchen an-

»
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sässtg : wir müssen den Contract in aller Form Reckteus auf-
setzen und die Klausel von der künftigen Rückgewähr mit hin¬
einbringen ."

„Wo denkst Du hin ?" unterbrach ihn Hugo . „ Wenn ick
Dir nicht vertrauen sollte , wem aus der Welt könnte ichs denn?
Nein , was wir unter »ns abzumaäwn haben , braucht keinen
Richter al » unser eigenes Herz !"

„Nun , Du hast nicht Unrecht , die Klausel könnte Anstoß
erregen, " entgegnete Ernst , „ Dein Vertrauen ehrt mich ; ich
werde es zu schätzen wissen und wünschte nur , daß Du bald zu-
rückkommen dürftest , denn erst die That probt den Mann ."

Der Kontrakt wurde festgesetzt , die Brüder schüttelten sich
uoch einmal die Hände , ein letzter Blick dem Vaterhause »nd
dann hinaus zur See , ehe der Käfig sich dem entfliehenden
aufthut und die Flügel für immer knickt.

Das Vertrauen des jungen Mannes war kein leichtsinni¬
ges ; sein Bruder war ein ernster , dem Praktischen zugeneigter
Mensch , ein grader fester Character , der unverbrüchliches Wort-
Halten sich zur Lebensschnur gemacht und mit peinlicher Gewis¬
senhaftigkeit dabei verharren z» wollen schien . Hatte er eine Zu¬
sage gemacht , dann scheute er keine Mühe und kein Opfer sie
zu erfüllen und wenn dem Flüchtige » das Glück hold und er
zurückkehren durfte , dann dürfte er hoffen , den treuesten Hüter
seines Gutes , der ihm treu und ehrlich das Anvertraute zurücker¬
stattete , in ihm wieder zu finden . — Aber die Zeit rastet nicht,
sie setzt das stärkste Menschenherz , wie die eisigsten Gletscher in
Bewegung und selbst an dem scheinbar Wandcllvsen rüttelt sie
mit gewaltiger Urkraft , um es ans den alten Formen und Ge¬
leisen herauszuschaffen und ihr kühnes , nur am ewigen Wechsel
Gefallen findendes Spiel zu treiben.

Die Regierung wollte nicht habsüchtig erscheinen , ihr war
es nicht um die Güter , nur um die Person des Angeklagten zu
thun und unangefochten ließ sie den Bruder im neuen Besitze,
der mit noch umsichtigerem Eifer als seither sich der Verwal¬
tung desselben unterzog , und da er überall als Gutsherr aner¬
kannt wurde , sich auch nicht gemüssigt fühlte , über den eigent¬
lichen Sachverhalt nähere Auskunft zu geben , so galt er als
ein reicher Mann.

Es fanden sich zahlreiche Heirathsparthien ; doch seiner Nei¬
gung folgend , wählte er ein wenig bemitteltes Edelsränlein , bas
aber an Schönheit und Gemüth den Mangel irdischer Güter
ersetzte . Seine Ehe war bei einer solch' vernünftigen Wahl eine
zufriedene und glückliche ; leider sollte sie nur von kurzer Dauer
sein . Seine Gattin starb und hinterlicß ihm eine einzige Toch¬
ter , Fanny , auf die sich nun die ganze Liebe und Hingebung
des Tiefbetrübten vererbte . Für sie nur lebte und athmetc er
noch , ihr konnte er nicht Freude und Glück genug bereiten und
er sparte und geizte zusammen , so viel er vermochte , um sein
einziges Kind dadurch recht glücklich und sorgenfrei zu machen.
Ihr wurden Bonnen , Musik « und französische Lehrer gehalten;
mit einer an Leidenschaft grenzenden Vatcrlicbe wachte er über
dem zarten Kinde , das auch zu seiner unendlichen Freude zu
einer lieblichen , fesselnden Frauengestalt heraufblühte und alle
seine Geistes - und Herzensgaben auf das Schönste entfaltet.

Doch wie man auch anfing , die liebliche Jungfrau zu um¬
schwärmen , thcils hielt sie die Liebe zu ihrem Vater von einer
ernstlichen Neigung zurück , theils suchte auch derselbe alle nicht
paffenden Freier zu entfernen , weil er sein Kind nicht glücklich
genug vcrheirathcn zu können meinte und ihm nach seiner Lebens-
änschauung nur Rang und ^ Geld als die Grundbedingungen
des Glückes erschienen.

Wie eine düstere Wolke ruhte es dann oft auf seinem
Herzen . — Der Gedanke an den Bruder quälte ihn . Wie,
wenn er zurückkäme und sein Gut forderte ? Nein , ich darf da¬
ran nicht denken , rief er dann erschreckt vor sich hin , indem er
hinzufügte : Mein Kind , mein Kind , das jetzt nur Wohlleben
und Sonnenlicht gekannt , kann ich nicht in ' s Elend stoßen , nicht
plötzlich arm und hülflos machen . Ehe ich das thäte , murmelte
Pr zwischen den Zähnen , eher würde ich zum Schurken . —

Doch greifen wir wieder in frühere Zeit zurück , nm uns
nach unserm Flüchtling umzusehen . (Forts , folgt .)

Allerlei.
Arber La» Nauth ' sche Pulver gegen die Lungenseuchc des

Rindviehs.
Von Thierarzt Hagenbuch i» Fürfeld.

Dieses , von Apotheker Rauch in Kirchhausen erfundene
Pulver , wende ich seit etwa 2 Jahren mit so entschieden gün¬
stigem Erfolge gegen die Lnngenseuche an , daß ich es für meine
Pflicht halte , im Interesse der Viehbesitzcr für die Verbreitung
desselben so viel in meinen Kräften steht , beizntragen . In Fäl-
len , wo alle bisher gegen diese fürchterliche Krankheit empfoh¬
lenen Mittel ohne Erfolg bliebe » , konnte ich mich auf daS
Ramh ' sche Pulver verlassen , indem sich angesteckte Thiere durch
den Gebrauch desselben in wenigen Tagen auf dem Wege
der Besserung befanden , während alle übrigen in denselben Stal¬
lungen befindlichen Thiere von der Ansteckung frei bliebe ». Bei
solchen Thiere » , die durch dieses Mittel von der Seuche geheilt
und später gemästet dem Metzger verkauft wurden , zeigte sich
ein Verlust an Lungensnbstanz » nd die betroffene Stelle vernarbt.
Ich glaube daher , das Rauth ' sche Pulver , vorausgesetzt , daß es
richtig und zu einer Zeit angewendct wird , wo die Degenera¬
tion der Lungen noch nicht zu weit vorangcschritten ist , nicht
nur als Sckutz - , sondern auch als Heilmittel gegen die Lungen¬
seuche erklären zu dürfen . Ob dadurch die lästige und zur
Zeit der Saat mit so große » Kosten verbundene Slallspcrre,
(wenn nämlich gleich beim Ausbruch der Seuche von Seiten
der betreffenden Ortsbehörde unter Zuziehung eines geprüften
Thierarztes dafür Vorkehrung getroffen würde , daß jeder Vich-
bcsitzer von dem Pulper fütterte ) beseitigt werden kann , darüber
zu entscheiden , überlasse ich der zuständigen Behörde . Da die¬
ses Mittel die Fre .ßlust ungemein erregt und sehr gern gefressen
wird , so rathe ich jedem Viehbesitzcr , dasselbe (1 Pfd . mit 4
Pfd . Kochsalz vermischt ) längere Zeit zu füttern . Schließlich
bemerke ich noch , daß für ein Stück Vieh 1— 2 Pfd . Pulver
erforderlich sind und , ein Pfd . (taxgemäß ) auf 48 kr. zu stehen
kommt.

— Ein artiges Gaunerstückchen trug sich am Volksfesttage
in Cannstatt  zu . Bei der Abendrennion und Illumination
im Hotel Hermann waren natürlich viele Personen anwesend.
Zu deren Bedienung hatte sich auch ein unbekannter , wohlge¬
kleideter Mann eingesunken , der mit vieler Emsigkeit servirte
und Bier und Wein vorsetzte . Die Kollegen sahen ihn mit
großen Augen an , in der Meinung aber , er sei von der Herr¬
schaft engagirt , machten sie keine Einwendung , selbst als ihn
Herr Hermann sah , glaubte dieser , Formis habe ihn eingestellt
und umgekehrt . Der dienstfertige Geist machte sich aber immer
mehr im Buffet zu schaffen , greift endlich in einem Augenblick,
wo er sich unbemerkt wähnte , in die Kasse und sackt etliche
dreißig Gulden ein , worauf er Reißaus nehmen wollte . Da
man aber Unrath gemerkt hatte , so wurde er vor der Thüre
noch ergriffen und dem Polizeiwachtmeister Zeller übergeben , der
den Jndnstrieritter an den gehörigen Ort brachte.

R ä t h s e l.
Zwei Wörter sind es , die sehr ähnlich klingen.
Doch Meldung thun von sehr verschiedncn Dingen,
Zwar zeigen einen interessanten Mann
Dir beide , jedes mit vier Silben an;
Allein der mit ll ist hoch emporgekommen.
Zwar sind sich beide daran gleich.
Daß sie an vielen Gütern reich;
Doch scheint ein Jeder auf des Andern Segen
Nicht eben großen Werth zu legen.
Und wenn der Erste sich sehr glücklich scheint.
Der Zweite And ' re  zu beglücken meint.
So zucken sie die Achseln Beide,
Und Keiner anerkennt des Andern Freude.
Doch Wenns dem Ersten glückt , sein Gut wohl anzuwenden.
Dem Zweiten , wahres Heil der Menschheit auszuspcnden.
So werden Beide billig hoch geehrt.
So sind uns Beide lieb und achtungswerth.

Lrvck.und P -rl->, der<8 . W . z «, Isc r'schk» « lichhondlung. St-d- Il'-» : H»ljl -.
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